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Engelberg liegt aoll im Trend:
Drei uon uier projektierten
Klett er ste ig e n sind bereits
uerwirklicht worden. Es sind
dies die Klettersteige Titlis.
Rigidal und Fürenwand.
Das Proje kt Grauenstock soll
im nächsten J(thr üusge-

führt tLerden.

T- lon  er ' ton  \on  \ ip r  K le r re rs rp igen
lJnub.n  d ip  akL i ron  B" rg führpr  dcs
Bergführerbüros Engelberg schon vor
geraumer Zeit an der Titlis-Südwand
erstellt. Dabei sind die Erbauer in der
giücklicheo Lage, zur Finanzierung und
zum Unterhalt des Gesamtprojekres
auf einen Fonds zurückgTeifen zu kön-
nen, der von den beteil igten Berg-
bahnen (Titl is. Brunnj, Führen), der
Gemeinde Engelberg sowie von der
Engelberg-Titlis{ourismus AG gespie-
sen $'IId.

Senkrecht und aüsgesetzt
Den neuesten und attraktivsten Eiser-
weg, den Kieftersteig Fürenwand, ha-
ben die Engelberger Bergfiihr.er in ore-
sem urd im letzten Jahr erstellt. Die
erste Etappe bis zur Fürenfluh stand
bereits im Sommer 2001 bereit. In die-
sem Jaht lvurde der obere Teil der Fü-
renlluh feltig gesrellt, sodass sich jetzt
der Klettersteig durch die ganze Füren-
wand hochz iphr  D ie  e igent l i chc  \ \and,
die über grosse Längen senkrecht ver-
läu f t  und " in ige  Quprgängp au Iwer .L ,
erstreckt sich über 520 Nleter Der Klet-
tersteig lvird nach den Angaben von
Bergführer Hanspeter Hug als (tech-
ni-ch sch\viprig.. laxierl. Dpr Auislipg
ist anstrengend und setzt SchwindelfreF
heit und gute Kondition voraus. Der Ein-
s ' ;pg  is r  von  dpr  Furpnbahn-Ta ls ta r ion
11084 ] le tp f r  au f  mark ie r tpm \Aeg in
etwa 30 Nlinuten zu erreichen. Um die
!!and zu durchsteigen, muss mit gut
drp i  S tunden gprochnet  \vprdon Vom
-\ussrieg iührt ebenfaiis ein markierrer
tr'!'eg in 10 Vlinuten zum Fürenalp-Beizii

[1840 N1eter) und von hier die Luftseil-
bahn nach Engelberg zurück.

Eiserhaltige Fürenwand
Insgesamt wurden in der Fürenwand
570 Steighilfen, 130 Sicherungspfosten
und 700 Nleter Stahlkabel versetzt. Das
p ig"n l l i rhe  Hprzs tück  dps  K le t lp rs re igs
ist eine l9llerer lange Strickleiter (aus
Stahlkabel) mir Nletallt ften zur über-
$'indung der Schlussüberhänge. Durch
den -Lbsrand zur Felsrvand von eriva 2
\ lP tPrn  prscha inr  d io  I le ra l lp j te r  s ra r r
ausgesetzr. Zur Befestigxng der Stahl-
kabel benötigren die Bergführer 500
Brieden und um die Tritte und pfos-
ten einzuieimen 70 Packungen Hilti-Hit.
Das gesamte Nlaterial, das in der Wand
versetzt wurde, lviegt 1300 Kilogramm.

Leichter Autstieg z!n Rigidalstock
Im Jahre 2000 haben die Engelberger
Bergführer den Rigidal-Kleüersreig ern-
ger ichrp l .  D ipspr  w i rd  von Lnga lberg
aus mit der Brunnibahn (bis Risris) und
d"m Sessp l l i f t  r  b is  zur  SAC-Brunn ihüu" ,
1860 Vfeter] erreicht. Ai Brunnihütre rsl
der Zustieg weiss-biau-weiss markiert
und in  andpnha lb  S tunden und der  ß id i -
da l5 rock  r25r )2 \ le r " r t  in  " in " .  * . i i . -
ron  S lundc  er rp i r 'hbar .  D ie  [p i "hn ische
Schwierigkeit wird als leicht und ore
durchschnittliche Steilheit als geflng
llezeichnet. Auf- und A-bsrieg sind iden-
tisch. Der Klettersteig ist aufder ganzen
Läüge mit einem Kabel zur Selbstsiche-
rung versehen. An technisch schwten-
gen Stellen sind Steighillen eingebohrt.
D l . r  (  harak [er  en tspr ich t  phpr  e incr
Bergtour, die mit einem Klettersteig
kombiniert ist.

lm nächsten lahr aul den Graustock
Ein noch anstehendes projekt im Raum
Jochpass ist der Graustock-Klettersterg,
der auf den Graustockgipfel führt {2661
\ lp te r r .  D ieser  w i rd  laur  Hansporcr  Hug
voraussichtlich im nächsten Jahr er-
stellt. Der Einstieg ist ab Jochpass-Ses-
sell i l t (2207 Nlete.) in 30 Minuten zu cr,
rerchen.
Die Zukunfl des vor sieben Jahren er-
stellten Titl is-Klettersteiges, der zurzeit

Steil und technisch schwierig; Der Nlefter.
steig Fürcnwand in Engelherg setzt Schwn-

delfreiheit und gute Nottdition voraus,

gesch loss"n  is  .  i s r  ungpVr iss .  *e i ,  p jn
Grossschneefall und Steinschlag Stahi-
sp j le  und S i rhprungspunktp  7er  d f i  ha-
ben. Zudem gestatten Exponiertheit und
Höl rcn lage nur  sphr  kur , ,p  ö i fnungsze i -
ten, sodass der Aufwand an Arbeit und
Nlaterial in einem ungünsriger Verhält-
nis zur Nutzungszeit steht. tgh)


